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82 Der 18. August 1853.

Ös gäng ja dö rändigä^) Lanzärin a.
Da is's schan mitn Glösän, a, dö is heunt gschwind,
Daß'S ja nix väsämt. So ge ig gus Wieda hint!
Und aft geigt er Wieda und alls dräht si glei,
Da Fleischhackä singt nu a Liadl dabei,
Und s' Psarräknecht hat iatz an' Iugätzä gmacht,
S' Wirtskindsweib, dös hat er bein Wechseln anbracht
Und d' Kellnärin kriagt dafür; da boigt er d' Knia
Und schwingt si schen gschmächi^) glei zubi zu ihr.
Und so tanzens fort da bis gögn Mittänacht,
Und er hat i d' Haubn hübsch a Geld! z'sammbracht.
Weit mehr als wia d' Zöch is in Häubl drin schau.
„Schau", sagt er, „wia guat is dös, wann mä was kann!
Hengs ausfr d' Geign, Kellnärin, iatz kriagts ä Ruah;
Sv, da is da Fidlbvgn ä nu dazu«,
Do einschenka nu ämal glei für an iads!"
Da Fleischhackä wischt eahm in Schwitz abä iatz:
„Hui, Steirä,s) da lög di! 2l, das is ä Pracht,
Wia mir da den Fasching Heunt außi Habn gmacht!"

Oer Hugull 1852.

A Gsäus und ä Gschwurblät^) is iatz intän Leuten,
Und alls is voll Aeugier und alls is voll Freuden,
Und dort und da jugatzt schau vanä hellaut,
Da Koasä is Bräuggä, mir Wissens schan d' Braut.

2l junge Prinzössin is's, sagns übärall,
Bon Bcarnland änhä. Gmacht hat sie si bal
Und gar leicht, dö Gschicht, sie suachtn da hoam,
On Koasä, is, mvan i, ä wengerl ä Moahm.

Er hat just sein' Tag!-) ghat und da geht er gern
Ganz wöggä vo Wean drunt, ös sollten dö Herrn
Statts Grätäliern beten; er macht si alloan,
Geht ausfä aus Ischl, ä Märktl, ganz kloan.

In Ländl herobn da, in Bergnän liegts schen, '

Da laßt er sein' Tag wiedä übäri gehn.

l) die beste. 2) zutunlich. ») Lundename. ^Gesumme. ^Geburtstag.
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